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Der Sade gereicht dem Wappentier
des dritten Reiches nidit zur Zier!

Der größte Dickhäuter
(in Form eines Elefanten) befindet
sich derzeit im Basler Zoo-Ii. Laut

Radioreportage soll er fünfunddreißig
(Basler) Tonnen, gleich 3'/2

Eisenbahnwaggonladungen wiegen. Dabei

frißt diese bescheidene Dame (es ist
nämlich eine «Sie») täglich nur 40

Kilogramm (Heu, Rüebli und Zwei-
pfundbrötli).

Allen Interessenten und Liebhabern für

Dickhäuter sei aber empfohlen, sich dieses

seltene Monstrum einer Riesendame in
allernächster Zeit in Basel einmal vor- und zu

Gemüte führen zu lassen, wobei die SBB

bei Massenandrang die fehlenden 3 Waggons

zweifellos gerne zur Verfügung stellen wer¬

den. Es besteht nämlich sonst Gefahr, daß

dieses Basler-Wunder in nächster Zeit schon,

wegen Platzmangel im herzigen Zoo-Ii, auf

ein demselben und den allgemeinen Verhältnissen

besser angepaßtes, vernünftiges
Gewicht heruntergesetzt werden muß und dem-
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zufolge alsdann in dieser Größe nicht mehr

vorrätig sein wird. Also in Massen auf in

den Basler Zoo-Ii! Guetenabig.

(Eine Tonne ist halt hier 1 Zentner.)

Strenges
Bankgeheimnis

Ein der Hausfeuerwehr zugeteilter
Bankbeamter einer größeren Bank

erkundigt sich beim Sekretariat, mit

wem er im Ernstfall zusammenzuarbeiten

habe.
Das Sekretariat gibt die Namen der

ebenfalls der Hausfeuerwehr
zugeteilten Beamten bekannt, bittet
jedoch um Diskretion! Stupidius
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